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Die meisten Kornpressoren sind ölgeschmiert, d. h. es geht auch ein
gewisser Anteil dieses Ols in das Druck uftkondensat über. ie nach
verwendeter Kompressorbauart und eingesetztem Schmiermittel be-
findet sich im Kondensat freles ol oder es kommt zur Bi dung von mehr
oder minder stabilen Emulsionen. Das beelnfußt die Wahl des Ver-
fahrens zur Ol-Wasser-Trennung, die notwendige Voraussetzung für die
Einleitung des Wassers in ein Kana netz ist.

ur Erzeugung von DrucklLrft werden
Kompressoren eingesetzt Diese ver'

Zudem wird für v iee Anwendungen
Druckluft mit ger nger Feuchte benÖtLgt,
was eine Trocknung notwendig macht.
Auf die dazu existierenden Vedahren sol
hier nicht näher e ngegangen werden.
Wesenilch ist aber, daß sowohl bei der
Verdichtung a s auch bel der Trocknung
Kondensat an{äl t ,  däs mit  den ln der an
gesaugten Luft enthaltenen Veßchrnut

Gesetze und Verordnungen
Die Betreiber öf{entl cher Abwasseran

lagen, ln die meistens e ngeletet w rd, re '
geln die BenutzLrng durch Satzungen oder
Venräge. Djese müssen mlndestens dre
gesetzlichen Vorschrtten beinha ten, kön-
nen diese aber auch verschaden

Das Ein eiten gefährlch€r Stoffe edor-
dert  ene Genehmigung der zunandlgen
Landesbehörde. Diese ist durch das Was
seüalshaltsgesetz hielzu errnächt gt Der
5 7 a desWHG b€saqt u nter anderem, daB
öhatg€ Abwasser erst n den Vodluter

eingeleitet werden düden, wenn sie nach
den alqemein anerkannten Regeln der
Technik behandeltworden sind und somit
eine Reduktion der schadstofffracht eF
io gt ist.

Außerdem wird für die Ein eitung in die
Kanal isaion häuf ig dasarbetsb att  a 115
der abwassertechnischen Verenigung,
, ,Elnlel ten von nicht ha!s ichem Abwasser
n e ne öffent lche Abwasserdnlage",  her-
anqezogen. Darn snd unter anderem tür
Kohenwasserstof ie folqende Einletungs-

Auf bereitun gsvedahren
Druckluftkondensate fallen n Lrnter-

schied icher Form an. Wesentlichen Ein-
fluß hät dabei d e Kompressorbauart und
das eingesetae O Auch de Kondensdt
menge hat E nf uß auf das auszuwäh en
de Vedahren Demenisprechend haben
sich äuch versch edene Aufberetungsver
fahren aLrf dem Markt etablleren können
De veßchiedene verfahren werden m
Folgenden vorgestellt.

Physikalische Trennverfahren
Auf diesem Sektor haben sich die O

Wasser-Trenner, unter anderem unter dem
Namen,,Drukomat" (automatische Druck
uftkondensät-Trenner), durchsetzen kön-
nen (Abb. 1)

Dabe wird das Kondensat 1 über eine
Druckent astungska.nrner2, in derd e ber
gemengte Druckluft fie qesetztwird, dem
Trcnnapparat 3 zugeführt In d esem wnd
nun das freie Ö abqeskimmt 4. Um eine
gute Abtrenneistung zu er iechen. muß
d e GröBedes Gerätesaufden Kondensat-
anfal  dbgestmmt werden, denn dem
Kondensal muß nnerhälb des Behäters
genügend Verwe lzeit zur Verfügung ste-
hen, damit  es zu einef volständigen Ol

Reinluft
lAl

d chten die angesaugte Luft und stelen so
d e benöt gte Druck uf izurVerfugung. Die
angesaLrgte Luft enth;lt je nach wetterlä-
ge unlersch edlch vie Feuchngkeit .  Durch
de Druckerhöhun9 verminded sch die
Aufnahmefahigke t der Lufi für Wasser-
dampf, so daB hre reative Feuchte zu
nlmmt Lrnd der Taupunkt überschlitten
wird.

grenzwerte restge egt:
a) dlrekt abscheidbar
b)gesamt

50 mg/l
100 mq/l

c) sowe t m Einzelfal eine weitergehende
Entfernung der Koh enwasseßtoffe erfor-
der  ich s i

Meist werden jedoch strenger€ Grenz'
2A .,',g/|.

Abb. l: Schnittbild Orukomat
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WasseFTrennung kommt. Ljnterstützt
wird d es durch verschiedene E nbauten,
d e den Kondensatstrom qezielt urnlenken
und die Trennw rkung unte61ützen.

Auß€rdem ist es bei diesem Vedahren
möglch, dLrrch KoalzenzpakeiedieTröpf
chenbidung zu er lechtern. D es ist jedoch
ina ler Regeln chl  notwendig undzumTei l
wird sogar der Trennprozeß beh ndert.

Das abfließende Wasser wird noch e
ner Schlußreinigung rnit Aktivkohle 5 un-
terzogen und dann rjber den Ablauf 6 n
die Kanalisäilon eingeleitet. D ese muß in
regelmäßigen abständen erneuert wer-
den. Zur Kontro le muß ein Probenahme
hahn 7 am Gerät vorhanden sein. Solte
das Gerät inr Freien eingesetzt werden,
kann auch noch elne Heizung a vor Frost
schützen.

Das O wird in einen-r Kanistef 9 gesam-
met und kann getrennt entsorqt werden
D e Entsorgung von wasserfreiem OL ist
natür ch aLrfgrund der Volumenredukt lon
besondeß günn g.

Bei der Anschaff!ng derarliger Geräte
Lst ddrauf zu:chten, daß sie baumusteF
geprüft  s ind und der D N 1999 entspre
chend. Dies gibt denr Anwender dle nöti
ge Betr ebss cherhet.

Doch leider ist es m t diesem sehr preis'
we(en Lrnd einfachen Vertahren nur mög-
l ich, f ree Ol-"  abzutrennen Solteaberein
Kondensat anfalen, in dem Ol n emu -
gie(er Fofm vorliegt, muß ein anderesVer-
fahren eingesetzt werden. Des bedingt
dann mmer aber auch höhere nvestitr_
ons- und Betriebskosten, da bei den Öl
Wasser-Trennern der Wartungsaufwand
extrenr gering ausfä lt.

Ch€misch-physikalische V€rfahren
D e chem sch'phys kalischen verfahren

gehören zu den M€thoden, m t denen sta-
bie Ö n Wasser-Emulslonen aufgebro-
chen wefd€n können In d esen Emulslo
nen l iegt das Öl in Form von fein vertei ten
Tröpfchen im wasser vor D ese O tröpt'
chen sind an ihrer obedläche neqativ ge-
laden, so daß die dafaus resut ierenden
Abstoßungskräfte zwischen benachbar-
ten Tröpfchen eine KoagLrlation m t nach-
{olgender Absche dung verh ndern-

Mit H lfe geeigneter zlsatzstoffe wer
den dle oberllächenladungen neutra is ert
und dasölkann abgeschieden werden. Je
nach der Klass€ der elngesetzien Hilsche-
mikalien untersch€idet man zwischen
Bentonit-, Säure und Salzspaltung, Spal-
tunq mittels ausgeflockter Hydroxyde und
organLscher 5palter.

Unter den alfgeführten Verfahren hat
d e Bentonitspaltung für die aufbereitung
von Druckluftkondensat die groBte Be-
deutung erlangt, da es ein seit längerer
Zeit erprobte5 und angewendetes Verfah-

Bentonit lst ein Tonerdemineral, das in
def Lage ist, die Ob€dlächen adungen der

Abb. 2: Bentonit-Spaltung

öltröpfchen zu übelw nden und sle so zu
größeren Flocken zusamrnenzuführen.
Dabel werden die O paruke vernetzt und
dauerhäft  im Bentonit  eingebunden. Das
Prinzip der Bentontspaltung si  n Abb.2

Ndchdem freies Ölaus dem Kondensat
abqeschieden worden ist, tritt die Emu -
sion in e nen Rühreaktor ein,  n dem däs
Benton t zug-"setzt wnd Die AbtrennLrng
des Wassers von den Benton t'Ö -Flocken
erfolgi  mechanisch durch einen Fiter.

Bei der Säurespa tung wird die negat
ve Oberflächenladung der O tröpfchen
durch die H+-lonen neutral isert ,  so daß
die Tröpfchen sch zlr größer€n zusam-
men agern können Das fühn aber

Abb, 3: Flieobild MembEntrennverlahron tilr
die Konde.satsntölung

zwangsläuf ig zu einer unerwünschten Er-
n edf gung des pH Wertes, die durch Zu-
gab€ einer Lauge regul lert  werden muß.
Die Folge ist e ne re atv hohe Saizkonzen
tration irn entö ten Kondensat.

8ei der Salzspaltung wird die Neutra -
sat on deroberf lächen adung derÖltröpf-
chen durch mehrwertige lVetallkdtionen,
we z. B. dreiwert iges Eisen aus Esen l l l
ch or d, bewirkt. Die Spaliung mittels aus-
gefockter Hydroxyde ist geeignet zur
Restenlöiun9 eines mit  Salz€n b€handel
ten Kondensates. Dabe wird im salzbela-
denen Kondensat mittes e ner Lauqe e n
pH-wert eingen€ lt, bei dem das lveta l-
hydroxyd als Flocken ausfällt. Diese adsor-
bieren das noch im Wasser €nthaliene Re
stö1.

Beider Emulsionsspaltung mt Hi ie or
ganischer Spaltprodukte handet es sich
um €ln relativ junges Verfahren, bei dem
d e Neutralsäiion der O berf ächen ladunq
der oltröpfchen durch entgegengesetzt
geadene aktve Gruppen dn synthet i-
schen, hochpolyrneren N,4olekü en erfolgt.
Das Pfoblem der pH'Wert-verschiebung
oder einer Au{salzunq des Wassers besteht
hierbei n icht. Dafü r besteht bei einer UbeF

dosier!ng des Spaltmit tes die Gefahr ei-
ner unerwünschten Emusionsstabi is ie-
runq.

Bei def chemischen Emulsionsspaltung
enistehen eLne nahezu koh enwasserstoff
freie Wasserphase und e ne häuf g fremd-
stoffbehaftete O phase. de mechanisch
äbzutrennen ist. In der Praxis werden An-
lagen verwendet, in denen d eZugabevon
Spalt- und Flockungsh lfsm tteln nr t einer
Druckentspannungsf lotaton komb ni-"r t
wnd. Dabei wird das Druckluftkondensat
zusammen mit  der zur Flotaton benötg
ten Luft und dem Spdltmittel n den Flota-
ronsKessergepumpr.

Durch die Druckerhöhung st die Lö-
sungsfähigket des Kondensates für die
Luft  erhöht,  so daß beider anschl ießenden
Entspannung n d€r Flotat ionskammer
e ne a!sreichende Mengeausgasen kann.

Durch Zugabe des Emu sonsspa trni t
tels n den Sdugstrom w rd die vo lständ -
ge Verm schungvon Kond€nsatund Spalt-
m ttel von der durch die PLrmpene nbaLr-
ten hervorgerufenen TLrrbLrlenz unter-
nützt. Eventuel benötigte Focklrngshi fs-
mit te können äufdef Druckseteder Pum
pe zuoosLefi weroen.

Der Flotatschaum wird n einem dem
Flotationsbehä ter nachgesrha teten Fllter
noch we ter entwässet, wobei däs anfal-
ende Fltrat  n den Pumpensumpf der Öl-
absche deanlage zurück9eführt w rd.

Die Nachteile einer chem sch-physikali
schen Em u lsio nsspallu ng ergeben s ch a us
der Zugabe def zur Trennung edordeni,
chen Hil{sstoffe. Das Ol iegt häufig als
fremdstoffbehafteter Schla mm vor, derals
Sondermüll zu entsorgen lst. Auch das
vom Ol befreite Kondensatwasser ist nr t
zusätzlichen, u U unerwünschten, Sa zen
befrachtet, die dle Möglichkelten der D
rekteinletufq oder der betriebllchen Ver,
wendung einschränken und eine zusätzli
che Aufbereitung, z. 8. durch eln Mem-
brantrennvedahren, erforderl ch machen

Membräntrennverfähren
E ne weitere Mdglichkeit, stabile Emut-

sionen auf2lrspa ten, bieten die MembF
antrenftechnrken. Als Trennverfahren
kommen die Ultrafiltration und die Mikro-
fltration in Frage. Dabei wird däs Kon
defsat ent lang der Membran geeitet  und
g-"reln gtes und einleitbares Wasser trtt
durch diese hindurch. Dadurch wnd das
r-"st iche Kondensat aufkonzenrrled und
d e Olkonzentratlon nimmt zu (Abb. 3).

Dabeidarf freies Old e Membran nicht
benetzen, da es sonst zu einer V-"r
blockung der Poren kommt und die lvlem
bran vor einer weiteren Benutzung erst
gerein gt werden muß. Deshalb wird bei
denr Einsatz von Membrantrennäni.gen
auch das freie ö erstabgeskimmt Esemp-
f leht s ich, auch bei der Trennung von
Emulsionen durch d e Membrantrenntech'
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Täb6ll61: KGt€n d6r Vsrtahr€n

2000,00 8000,00 7500 00
Abschreb!.o nears Jahrc 3,20 12,80 12,00

1 , 1 2 4 2 4

Enlsorgung i€ier Oe (ca. 1 ) 0,55 0 5 5 0 5 5

0,21
4 1 0

2 7 5

4 4 0
0 5 0

0 4 5

1 0 4
2 1 0

2 6 0
4 1 2 29 2A 23 37

Alle A.gaben beziehe. sch auf eine Anlagenlestlng von 20 /h Kondensat.
(Jahres e stlngr 1 25 m:/hj D e Koslen sind Angaben in DM/n3

nrk einen Ö'Wässer'Trenner vorzuschal

W;hlt man diese recht pr€swenen
Geräte entspr€chend qroß. ,o kann man
das an d€r Membran vorkonzentr€rte
Kond€nsat weder in den Trenner zurück-
führen und erreicht damt ene hohere
Aufkonzentrierung und demenispre-
chend werden auch die Entsorgungsko

Je nach verwendetem olund den durch
die Luf t  auf genommenen VeßchmutzLrn
gen mLrß in b€nmmten Zeltabständen
eine Reinigrng des Modu s durchgeführt
werd€n Be entsprechender Nlembran-
wahl kann sie zu diesern Zweck rückge-
spü t  werden. Dabeiwird säuberes Wasser

von der RLickserteder Membran durch d e-
se hind!rchqedrückt !nd d e s.hmutzab-
aserungen (FoLlng) werden von der
N/l-"mbran absehoben und entfernt Da-
durch muß nursehrselten e nechemsche
R€ nigung von Membran und Anlaqe
dLrrchgeführl werden, wa! dle Kosien er
hebllch senkt.

Unter derVoraLlsetzung, daß e ne €nl '
sprechend nteLlgent€, moderne SteLre-
rung engesetzt wrd, läßt sich d€r B€de-
nLJnqs- und Wartungsaufwand auf ern Mr-
nimum senken Dam t steht ein effz ienter
und wirkungsvo ler Anlagenaufba! für
den Betr iebsaltag zur Spdltung von Ol
wasser 'Emulsionen a!s der Druck ufter
zeLgung zur VeriLl9!n9

Aufbereitungskosten
Dem Betrc ber ener Druck uftanlaqe

ble ben außerder  Fremdentsorgung som t
lm wesent ichen d e fo genden Mög ch-
kei ten,  das daraus anfa lende Kondensat

Einsatz e nes Ö -WasseFTrenners
d e Bentoni t  Spal tunq
Einsatz e ner  Membr.nt rennaniage

Fur d ese vrer  Mogl lchketen s ind in  Ta
be le 1 d ie anfa lenden Kosten aufqeführ t .
D e ander€n chemlsch phys kalschen Ver-
fahren s ind so kom plex a u lgebaut ,  daßse
eßl  ab ener Anagengröße nteressant
werden,  wie s ie bei  der  Entöung von
Dr!ckluitkondensat nicht erre cht w rd

BeiderAbgabe des qesamten Konden-
sates an e in Entsorqungsunternehmen
falen daqegen Kosten in  Hohe von ca.
200 Dlvl/mr an Diese Entsorqungsmög
ichkeit scheidet alfgrund der schlechten

zusammenfassung
D e mechän schen O 'WässeFTrenner

ne len die m t Abstand kostengünstigste
Alternatve dar 5e sol ten aso immer
dann erngesetzt werden, wenn das Kon
densat ke ne Emulsionen b ldet und d e
getorderten Grenzwerte eingehalten wer

Für d e anderen Fäl le steLen die Mem-
branvedahren dle preswertene Lösung
dar S e s nd äuch technlsch den Fäl lLrngs-
verfahr€n vorzLrzehen, wel keine Zu'
sch aqsstoffe, dre a s Abfall entsorqt wer

Grundsätzich mussen de Kon
densate aus.der Drud lLrf terzeu f ,Plgung aoer auroeretet weroen. ---J

Sonderdruck aus "Entsorgungs Praxis 05/1995

übeneicht durch:

Wortmann
Dru.kluft GmbH

: i : r l Postfach 14
D-58724 Fröndenberg

Telefon
Telefax

0237a / 4024
o237a / 3569


